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Man wird hinab mich schleppen Und also prophezeih' ich,
Und drunten aus mir nur Wie fern die Zeit mag sein:
Versehn mit neuen Treppen 12 Einst einer von euch allen,
Mairie und Präfektur. Wenn er so altergrau

11. Doch, jüngre Waldgeschwister, Wird, wie ich falle, fallen,
Ihr hauchet frischbelaubt Gibt Stoff zu andrem Bau,
Theilnehmendes Geflister Da wohnen wird und wachen
Um mein erstorbnes Haupt; Ein Fürst auf deutscher Flur
Euch alle sterbend weih' ich Dann wird mein Holz noch krachen
Zu schönrer Zukunft ein, Im Bau der Präfektur.

58. Der südliche Sternenhimmel.
Alexander von Humboldt's Reise in die pn uendyr des neuen Continents.Deutsch v. H. Hauff. 1. Band. Stuttgart, 1659.

Seit unserem Eintritt in die heiße Zone wurden wir nicht
müde, in jeder Nacht die Schönheit des südlichen Himmels zu
bewundern, an dem, je weiter wir nach Süden vorrückten, immer
neue Sternbilder vor unsern Blicken aufstiegen. Ein sonderbares,
bis jetzt ganz unbekanntes Gefühl wird in einem rege, wenn man
dem Aequator zu, und namentlich beim Übergang aus der einen
Halbkugel in die andere, die Sterne, die man von Kindheit auf
kennt, immer tiefer hinabrücken und endlich verschwinden sieht. Nichts
mahnt den Reisenden so auffallend an die ungeheure Entfernung
seiner Heimat als der Anblick eines neuen Himmels. Die Grup—
pierung der großen Sterne, einige zerstreute Nebelflecke, die an
Glanz mit der Milchstraße wetteifern, Strecken, die sich durch ihr
tiefes Schwarz auszeichnen, geben dem Südhimmel eine ganz
eigenthümliche Physiognomie. Dieses Schauspiel regt selbst die Ein—
bildungskraft von Menschen auf, die den physischen Wissenschaften
sehr ferne stehen und zum Himmelsgewölbe aufblicken, wie man eine
schöne Landschaft oder eine großartige Aussicht bewundert. Man
braucht kein Botaniker zu sein, um schon am Anblick der Pflanzen
welt den heißen Erdstrich zu erkennen, und wer auch keine astro—
nomischen Kenntnisse hat, wer von Flamsteads und Lacaille's Him—
melskarten nichts weiß, fühlt, daß er nicht in Europa ist, wenn
er das ungeheure Sternbild des Schiffs oder die leuchtenden Ma—
gellanschen Wolken am Horizont aufsteigen sieht. Erde und Him—
mel, allem in den Aequinoctialländern drückt sich der Stempel des
Fremdartigen auf.

Die niederen Luftregionen waren seit einigen Tagen mit Dunst
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